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Gottesmutterschaft. arıens Miıttlerschaft be1l der na de]l siglo XVII« 57-104) ach einer allgeme1-
Zuwendung der aktuellen Gnaden wird vertreten. 1E  n} Charakterisierung dieser ıten (Einteilung:
egen der starken Akzentuierung der 1twWIr- Vorevangelisches Evangel., Nachevangel. Teil;
kung Marıens versucht der UftfOr schließlich uch Quellen; Vorläufer solcher Viten) werden ann
1es untfer ökumenischer Perspektive profilie- solcher ıten der Marialien (Zz: u nach bestta-
ren. Er sieht 1er die entscheidenden Kontrovers- SCH geordnet) mıiıt SCHNAUCH Angaben ber Er-
punkte mıiıt den Reformationskirchen Eıne scheinungsort un -Jahr, Kolummnenzahl, ahl
erste Überwindung der klassıschen Dialektik ott der Ausgaben un iremdsprachigen Übersetzun-

sündıger ensch S1e. der erl. nicht I11UX be] SCH un häufig uch ber den Inhalt und die
den Reformatoren selber, sondern uch bel Ihu- Darstellungsweise beschrieben uch sonderbare
ran und Asmussen. Eiıgenheıten der einzelnen Autoren, W1e phanta-

Das vorliegende Buch ist ıne gut gegliederte, stische biographische Detailangaben der abstru-
klassısche Systematik; der ert übt die hohe Spekulationen werden erwähnt der z.B die
uns der Differenzierung. uch beherrscht Marieliologia des Carmelıiters Eliseo Garcıla, der
die Fähigkeit antıthetisch denken, WIe 1€es seıt das Leben arıens mıt dem des Propheten Eliıas

In Parallele seizte Während diese er L1UTJgnatıus VO  m} Antiochien in der Mariologie N
wird hne über Einzelfragen stolpern, urz beschrieben werden, werden Zum Schluß

kann I11all Gewinn Adus der Lektüre des Buches 1er einflußreiche ıten ausführlich untersucht
zıehen, WEenNn IIla  - die HEG exegetische Litera- un dargestellt, nämlıich jene VO Cristobal de
tur un: uch die aktuelle dogmatische Diskussion Castro, 1eg0 Murillo, ose de Jesus Maria Quiro-
1mM Hinterkopf hat Im Ganzen handelt sich und Marla de Jesus de Agreda. Insgesamt eın
eın materilalreiches Buch, das als gute Zusammen- instruktiver erıc
fassung eiıner mariologisch fruchtbaren Epoche Das ema »Marıa CUaTro poetas mercedar-
gelten kann 10S del X« (  E hat sich VazquezFranz Courth, SAC., Vallendar gestellt. Napp Gedichte VO  n} Suäarez de GoO-

doy, RemöOn, Gabriel Tellez Tirso de Molina)
werden abgedruckt un: nicht L1UT auft ihre theolo-
gische Aussage hın untersucht, sondern VOT em

Llamas, Enrique (Hrsg.) Doctrina Pıedad auf ihren dichterischen Gehalt hın In der Sprache
Marıana Espana. Sıglos X VE (Estudios des Volkes gelang diesen Dichtern 1ne großartige
Marıanos X) Salamanca 1984, 391 Symbolsprache ZU[ Beschreibung des Marıenge-

heimnisses, 1m Deutschen iwa vergleichbar den
Die spanısche Mariolog Gesellschaft und ihr »Hymnen die Kırche« VOIN le Fort

Vorsitzender, Llamas, geben mıt diesem Diez Merıiıno untersucht » Fundamentos biblicos
Band erneut einen Bewels für ıne ICSC theologi- cuestiones mariolögicas perspectivas de]l cul-
sche Forschung. Die Einführung referiert ber das marıano Francisco SUAarez« (  s V{f.
Programm des Internationalen Mariolog. Kn stellt die breite Grundlegung der Mariologie (Bı
STESSES auf Malta un! die eiträge der spanischen bDel, Tradiıtion, este, Formen der Marienvereh-
Sektion. rungs ın der Frömmigkeiıt) durch Suarez dar LEr-

»Los grandes teologos de los siglos VII wähnenswert ist neben den dogmengeschichtli-
e] CU.| la piedad hacia Ia Vırgen arla« chen Durchblicken den einzelnen Themen un!

(21—56) stellt ann Llamas dar. In einem 1N- den umfangreichen Lıteraturverweisen VOT allem
haltlıch dichten und instruktiven Beitrag, der e1l- die Behandlung aller, VON Suarez un der OTauUus-
WE mariologischen Literaturbericht ber diesen gehenden eıt herangezogenen alttestamentli-
och wen1g rialßten Zeitraum entspricht, wird chen Stellen. Esquerda Bifet behandelt »(Cul-
gezeıgt, da diese Theologen ‚Wal ın den traditio- devociön arlana e] °Pro Immaculata’ de
nellen Bahnen der Mariologie dachten, ber Fernando Quirino de Salazar« 5 V{.
durchaus uch theologische Eigenständigkeit De- zeıgt, WI1e dieser einflußreiche eologe des gol-
wlılesen. Von ihnen wurde, meıstens 1mM Zusam- denen Zeitalters der spanischen Mariologie A4auUus

menhang mıt der Inkarnationslehre, die Mariolo- der Heiligkeit und Immaculata Conceptio die Ma-
gıe als eigener Traktat entwickelt un!: 1m egen- rienverehrung begründet. Demselben Thema gilt
satz ZU Rationalismus und ZUT dürren Spekula- der Beıitrag VOINl Martinez Slierra: » Marıa Im-
tiıon gerade die theologıa Cordis und ıne mYyst1- maculada culto 1eg0 Granado J.«
sche Theologie entwickelt. engoechea CI - (  S 1eg0 Granada betrachtet die Erb-
tattet den Literaturbericht AuUus einer anderen Fra- süundentfreiheit als ıne VO  am} undern begleitete
gestellung: » Vidas de la Vırgen Maria la ESpa- Empfängnis, weil einmal schon Tag der BT-
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schaffung des Leibes die Beseelung stattgefunden zurücktreten mulßs, sondern in ihrer theologischen
habe (nicht TST Tage später), weıl ann Marıa Bedeutung aufleuchtet Deshalb kann ro hne
VO Anfang ihres aseıns des Gebrauchs der theologische Grenzüberschreitungen Marıa den
Vernunft un: besonderer kte der Heiligkeit fä- geschaffenen heiligen Geist (Espiritu anto r1a-
hig WarTr und s1e schließlich ‚.WarTl 1im Rahmen eiıner ura LNEMNNEN un: die ese auifstellen, dal die
ehelichen Verbindung gezeugt wurde, ber nıcht Welt dunkel würde, WE Marıa fehlte uch
hne die ın Hıinblick auf das Alter der Eltern gelingen dem Prediger ausdrucksstarke Bilder,
notwendigen besonderen Mitwirkung Gottes W1e der Vergleich Marılas mıt dem Glas, das die
uch wird die besondere leibliche Schönheit Ma- Tanlen der Sonne bündelt un!: verstärkt. Eın
rmens betont, die aus Judıth, Esther und dem Ho- anregender Beitrag! Ordönez Märquez greilft
hen Lied begründet wird. Durch die etonung der nochmals ıne Predigtliteratur auf {E] Niıicolas
VOTSCZOSCNEN Beseelung 1mM Zusammenhang der de Extrada predicaciöon marlıana la nda-
Immaculata concepti0 hebt Iso uch ıne phanta- lucia del siglo XVII« (  — Nicoläs (+
s]iereiche Freude Mirakulösen d die bel Ma- ist einer VO  — den Jetz völlig unbekannten
ra VOIl Agreda besonders starke Blüten hervor- großen Predigern Andalusiens, deren Manuskrip-
bringt Von ihr handelt der Beıitrag VOIl te och unerforscht ın den Bibliotheken liegen.
olina Prieto »E] culto marıano de imıtacıon WT ] anhand der Predigten auf die marianische
la ‘Mistica Ciudad de Dios’ de la venerable Sor Frömmigkeit des Volkes schließen. DIie Predigten
Marıa de Jesuüs de Agreda«sach e1- VO':  am} Nıicolas zeichnen sich durch ıne klare
MSn Charakterisierung der Mistıca Ciudad, die Christozentrik, einen einfachen, dem barocken
Gesamtausgaben, Teilausgaben und ber- Pathos abholden St1l und eın Gespür für die An-
setzungen erreichte, als ıne erzählende Erbau- lıiegen des Volkes Adus. Rodriguez Cruz
ungsschrift hne systematische un: streng theolo- untersucht schließlich »La devociöon marlana la
gische Absichten wiıird die Tendenz des Werkes Universidad de Salamanca las Universidades
dargelegt: Marıa soll als Vorbild und als Spiegel Hispanoamericanas, CON especial referencia los
hervorgehoben werden, der das gesamte Wirken Colegios UnıLiıversitarı10s« (siglos XVII-XVIIN,
Gottes wiıiderstrahlt. Im einzelnen wird gezelgt, 342 — 30 Dargestellt werden die Verehrung der
dalß und WI1e ach der Mistica Ciudad die Nachah- Gottesmutter und besonders die eidliche Ver-
INUunNgS Marias der Weg T1ISTIUS un: der Gipfel pflichtung A Verteidigung der Unbefleckten
der Heiligkeit ist. V1. gelingt C5D, die posıtıven Empfängnis der Universität Salamanca, ih-
Elemente der Mistica Ciudad herauszuarbeiten; ren Kollegien un: die Übernahme dieser ereh-
allerdings dürfte doch eın größerer nNtierschI1e: Iuns durch die Universitäten und Kollegien Suüd-
ZUT heutigen, ohl mıt Recht auf das Wesentliche amerıkas. Diese Verehrung WAarT, WwW1e gezeligt wird,
konzentrierte und nüchternen Mariologie este- eın außerlicher Brauch, sondern VO  —_ allgemeiner
hen als V{i. annımmt. innerer Hochschätzung der Immaculata

Dieser Band g1ibt eıinen ausgezeichneten und
Onsegu untersuchte »La doctrina marıiolö- umtassenden Einblick ın das goldene Zeitalter der

g1Ca de]l Augustino Recoleto Fray TO de San spanıschen Mariologie. Sowohl große un: führen-
Jose« (1596—1651), 251—298 Der Untersu- de Theologen werden behandelt, ber uch die
chung liegt iıne Sammlung VO  - Marienpredigten Übernahme dieser Mariologie UrC| die weiltel-
des Augustinermönches zugrunde. Insotern ent- los gehaltvolle ichtung un! die Verbreitung die-
springen ohl manche Außerungen einem rheto- SCT theologischen Konzeption ın der Volksiröm:-
rıschen Überschwang (vgl 288; Die eele esu migkeıt (Predigtliteratur, ıten, Akademikerkrei-
konnte aufgrund der V1IS10 beatifica nicht leiden; sen) Dieser Band wiıird über die Fachtheologen

lıtt ihrer Stelle die eele Mariens). Insgesamt hinaus uch bei Philologen, Volkskundlern un
Historikern Aufmerksamkeit finden.ber wırd aus diesen Predigten klar, da bel eiıner

bewußten Christozentrik die Marıengestalt nicht Anton Ziegenaus, Augsburg
Persönliche Gotteserfahrung

Hellmut Laun: So hın iıch ott begegnet. ZUNSCH erschienen sind) hat lange gezOgert, seıne
Geschichte einer ungewöhnlichen Bekehrung, Geschichte nıederzuschreiben. Angesichts der
Veritas Verlag, Linz brosch., 153 S, Schwierigkeit vieler Menschen, heute och

Z 50 glauben, hat doch Kurz VOTL dem
Erscheinen se1ınes Buches ıst gestorben.

Der Verfasser dieses ungewÖöhnlichen Buches Auf dem Hintergrund VOIl Wıen ın der VOor-
von dem uch ungarische und englische Überset- kriegszeit un! ann unter der braunen Diktatur


